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Ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute  
für ein glückliches neues Jahr.
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Kurz gesagt
Möllinger mit der 4 x 100-Meter-Staffel Bronze 
gewann. Ein weiterer Höhepunkt in diesem Jahr 
war das Internationale Deutsche Turnfest vom 30. 
Mai bis 5. Juni in Frankfurt. Über 40 Nationen 
hatten sich daran beteiligt. Zu diesem Turnfest 
waren auch viele TGW-Mitglieder als Tagesbesu-
cher angereist. Als Nicht-Turner war ich das erste 
Mal auf einem Deutschen Turnfest. Ich besuchte 
die Wettkampfhallen und das vielfältige Senio-
renangebot auf dem Messegelände. Mit großer 
Freude erlebte ich auch das bunte Treiben und die 
internationalen Darbietungen auf der Fluss-Fest-
Meile. Dieses Turnfest hat Zeichen gesetzt. Es hat 
auch bei mir bleibende Eindrücke hinterlassen. 
Freuen wir uns auf das nächste Turnfest; es findet 
2013 in Mannheim/Heidelberg statt.

� Herbert Laut

Drei Jahre nach dem rauschenden Fest der 
Fußball-WM hatte Berlin mit den Leichtathletik- 
Weltmeisterschaften wieder ein großes Sporter-
eignis. Fast 2000 Sportler aus rund 200 Ländern 
kämpften im Olympiastadion und im Stadtzen-
trum um Medaillen, Meriten und Preisgelder.

Die WM haben gezeigt, was ein Heimvorteil 
auslöst. Mit der Resonanz war der Veranstalter 
zufrieden, auch mit der Fairness und Begeiste-
rung der Zuschauer. Durch das sympathische und 
entspannte Auftreten gegen die starke Konkur-
renz haben sich die DLV-Athleten hohe Sympa-
thie-Werte erworben. Nach dem unbefriedigten 
Abschneiden von Athen und Peking können die 
deutschen Leichtathleten mit Zuversicht in die 
Zukunft blicken. Die Leichtathleten der Turnge-
meinde hatten ein emotionales Erlebnis, als Anne 

das Jahr 2009 war 
für die Mitglieder 
des Geschäftsführen-
den Vorstands und 
die Ausschussmit-
glieder, die sich mit 
dem Bau einer neuen 
Halle befasst haben, 
sehr arbeitsreich. Wir 
alle haben gehofft, 
zum Jahresende den 

erfolgreichen Abschluss dieser Arbeit, nämlich den 
Bau einer Halle auf der Jahnwiese, bekannt geben 
zu können. 

Leider haben sich die Dinge in den letzten Wochen 
nun anders entwickelt. Wie bereits mehrfach in der 
Presse berichtet wurde, hat uns Herr Kosubek im 
Schreiben vom 15.10.09 mitgeteilt, dass „die Stadt 
Worms derzeit keine Möglichkeit hat, den von 
Ihnen erwarteten Zuschuss von ca. 500.000 € zu 
leisten“. Genau beträgt der beantragte Zuschuss 
460.000 € oder 20 % der bezuschussungsfähigen 
Bausumme. In einem daraufhin anberaumten 
gemeinsamen Gespräch im Ministerium des Inne-
ren und für Sport in Mainz hat uns der Stellvertre-
tende Abteilungsleiter Gunter Fischer dann eröff-
net, dass auch das Land Rheinland-Pfalz keine 
Möglichkeit hat, unser Vorhaben in 2010 zu fördern 
und die Aussichten für 2011 ebenfalls sehr schlecht 
sind. Damit hat Herr Fischer die positive Bewertung 
vom Dezember 2008 zurückgenommen.

In weiteren Gesprächen mit im Stadtrat ver-
tretenen Fraktionen hat man einerseits bestätigt, 
dass der Stadt Worms jede freiwillige Leistung 
untersagt sei, andererseits uns aber der weiteren 
Unterstützung versichert. Ein wesentlicher Aspekt 

bei der Frage der öffentlichen Förderung ist der 
Bedarfsnachweis. Hier soll ab Ende 2011 ausrei-
chend Hallenkapazität in den Abendstunden ab 
17.00 Uhr verfügbar sein, sodass unser Problem auf 
die Übungsstunden während des Tages reduziert 
würde. Ein entsprechender Belegungsplan wird 
derzeit von Herrn Vogt erarbeitet.

Unser Gesamtvorstand wird in seiner Sitzung 
am 13.01.2010 insofern zu entscheiden haben, ob 
wir unser geplantes Projekt einer Halle auf der 
Jahnwiese weiter verfolgen und einige Jahre auf 
dann hoffentlich mögliche Zuschüsse warten oder 
ob wir eine kleine Lösung erarbeiten, die dann 
unserem Verein schneller wieder eine Heimat gibt 
und das Problem der Tagesübungsstunden löst. Die 
endgültige Entscheidung steht dann für die nächste 
Delegiertenversammlung an.

Neben diesen zeitaufwendigen Arbeiten hat sich 
der Vorstand aber auch mit der Zukunftsfähigkeit 
der Turngemeinde befasst. Vor wenigen Tagen 
haben wir mit Unterstützung des Rheinhessischen 
Sportbundes einmal unsere Situation analysiert 
und Schwerpunkte erarbeitet, wie wir unsere Situ-
ation verbessern können. Ich hoffe sehr, dass wir 
damit unsere Attraktivität nicht nur erhalten, son-
der weiter steigern können. Auch wenn ich heute 
nicht wie im letzten Bericht erhofft, vom Gelingen 
unseres Vorhabens berichten konnte, so werden wir 
selbstverständlich weiter an einer für uns positiven 
Lösung arbeiten.

Ich wünsche allen Mitgliedern und Lesern eine 
gesegnete Adventszeit, Frohe Weihnachten und ein 
erfolgreiches Neues Jahr 2010.

Franz Stimmel, Vorsitzender

INFO
Liebe Mitglieder und Freunde der TGW,

Herzliche Bitte …

Unterstuetzen Sie durch Ihre Spende unser  
Bauvorhaben >>Neue Jahnturnhalle<<.

Der Spendentopf würde sich  
über weitere „Füllungen“  
sehr freuen!

Spendentopf

Der Deckel ist geöffnet!

Überweisen Sie bitte Ihre Spende auf das 
Sonderkonto: Jahnturnhalle 24 538
Volksbank Worms-Wonnegau · (BLZ 553 900 00)
Eine Spendenbestätigung wird Ihnen ausgestellt.
Wir danken allen schon jetzt für die Hilfe. 
Mit freundlichen Grüßen
TURNGEMEINDE 1846 WORMS E.V.
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Wir leben so dahin  
und nehmen nicht in acht,  

dass jeder Augenblick  
das Leben kürzer macht.

❊

Die Liebe ist wie ein Blümlein,  
sie will auch gepflegt sein.

❊

Ohne Arbeit kommt man nicht zur 
Ruhe und ohne Kopf nicht zum Sieg.

❊

Jugend und verlorene Zeit  
kommt nicht wieder in Ewigkeit,

Zitate und Slogans 
zum Be-denken
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Markisen
 Wintergartenbeschattungen

Eigene Herstellung,
Beratung, Aufmaß, Montage

Fachbetrieb für Planen und 
Markisen

Nickes Schäfer GmbH
Friesenstraße 24
67547 Worms
Tel.	 (06241) 4230
Fax (06241) 49272

Badminton
Jahresabschluss: Ein weiteres Jahr ohne BIZ Nord/Süd

Wirklich KEINE NACHWUCHSSORGEN 
aber immer noch zu wenig Trainingsf läche in 
allen Bereichen.

Vor gut einem Jahr wurde die BIZ-West-
Halle eingeweiht, ein Tropfen auf dem heißen 
Stein ohne die für uns Federballer unersetz-
liche große BIZ Nord/Süd-Halle, die mit der 
unvergleichlichen Anzahl von 24 Badmin-
tonfeldern ausgestattet ist. Das gewohnte und 
allseits sehr beliebte Montagstraining findet 
seither im West- Seitenflügel statt. Dennoch 
reicht uns der vorhandene Trainingsplatz 
durch ständig neue Mitglieder und einen 
wachsenden Bedarf an Fläche leider nicht aus. 
Daran haben uns mittlerweile fast gewöhnt 
und wirklich ungeduldig auf die Eröffnung 
der neu sanierten Nord- und Südflügel gewar-
tet, um weitere Trainingszeiten und größere 
Hallenkapazitäten zu erhalten.

Leider ist in der neuen BIZ-West-Halle 
keine Tribüne vorhanden, 4 der insgesamt 12 
vorhandenen Badminton-Courts sind so nahe 
an der Kletterwand eingezeichnet, dass die 
Benutzung für einen Wettkampf ausgeschlos-
sen ist.  Also läuft die Ausrichtung der für uns 
sehr wichtigen Veranstaltungen seit 2 Jahren 
ganz erheblich auf Sparflamme.

Da sich die Fertigstellung von BIZ Nord/Süd 
weiter verzögert, müssen wir unsere gesamte 
Event-Planung – nämlich den Zuschlag und 
die Ausrichtigung der Südwestdeutschen 
Meisterschaften 035 im März 2010 wieder 
aufgeben. Zwar soll bis zu diesem Zeitpunkt 

die Halle, nicht aber die wichtige Tribüne 
fertig sein. Unsere Planung und die erhofften 
Einnahmen zur Jugend- und Seniorenförde-
rung sind damit zunächst einmal über dem 
Haufen. Eine bittere Pille! Eine uns angebotene 
Ausrichtung eines Länderspiels im Januar 
2010 zwischen der spanischen und deutschen 
Badmintonnationalmannschaft mussten wir 
leider auch ablehnen.

Lichtblick: die Vertragsunterzeichnung für 
die Ausrichtung der Deutschen Senioren-
meisterschaft 035 vom 3. – 6. Juni 2011 ist 
angelaufen. 

Wir bedanken uns dennoch bei Herrn Vogt 
von der Sportförderung Worms, den Verant-
wortlichen der TG Worms, den Hausmeistern 
des BIZ, Herrn Oberbürgermeister Kissel für 
seine Stellungnahme und Empathie und allen, 
die hier an dieser Stelle nicht erwähnt sind 
recht herzlich für jegliche Unterstützung. 
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Freud und Leid mitten in der Mannschaftsrunde 09/10

Gabi Fischer, Angelika Gutjahr mit den 
Herren Tim Heckmann, Simon Gruber, 
Gernot Wieland,  Willy Kosashi und den  
Ersatzspielern Frank Kalinowski, Sebastian 
Schader halten sich in ihrer Klasse in diesem 

1. Seniorenmannschaft (Verbandsklasse Nord)

Jahr bis dato  - nach einer schlechten Saison 
im letzten Jahr - sehr gut. Von Anfang an hal-
ten die Wormser den zweiten / dritten  Tabel-
lenplatz und mit weiterer guten Leistung darf 
man gespannt  sein, wie diese Saison endet. 

Reparatur-Schnelldienst

Elektro-Rolläden

Worms · Brucknerstraße 6 · (0 62 41) 5 62 70
Rolläden · Klappläden · Jalousetten · Markisen · Elektro-Antriebe

Neu: Fenster und Haustüren

Fach- 
betrieb  

seit  
1949

Fit durc
h Fisch
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Das Team um Mannschaftsführer Axel 
Feinauer – Wolfgang Harsch, Patrick Felkel, 
Ralph Mansperger, Waldemar Knaub, den 
Jugendspielern Andy Wernz und Daniel Sat-
tel – mit den Damen Simone Richtberg, Arzu 
Gül, Sabine Hartmann, die Nachwuchsdamen 
Annika Mailahn und Maria Marzola hat ins-
besondere beim Einsatz der Herren starke Pro-
bleme. Ein Platz im Mittelfeld war das Ziel, das 
kaum noch zu erreichen sein dürfte. Tapfer ver-
suchen die Wormser nach Verletzungspech von 
Ralph und taktischen Unklarkeiten durchzuhal-
ten, ein Abstieg ist sowieso nicht möglich.

3. Seniorenmannschaft (B-Klasse Mitte)

Pechvogel, doch auf dem Weg der Besserung
Beim totalen Einsatz als Mannschaftsspieler 

im 3. Team spürte unser Spieler Ralf Mans-
berger einen Schlag im Fuß. Tapfer spielte er 
den Satz zu Ende und gewann. Leider stellte 
sich dann heraus, dass seine Achillessehne 
abgerissen war und nun nach der OP eine 
wochen-/monatelange Schonung angesagt ist. 
Nur schwer können wir auf ihn verzichten, 
fühlen mit ihm und wünschen ihm weiterhin 
gute Besserung.

Zusammen mit Mannschaftsführer Frank 
Kalinowski treten Sebastian Schader, Colin 
Brand, Dominik Schwemm sowie die Damen 
Dorette Königshausen und Annette Benz an. 
Neuzugang Tanja Auer kam bis jetzt kaum zum 
Einsatz. Die zweite Mannschaft ist nach dem 

2. Seniorenmannschaft (Bezirksklasse)

Aufstieg in diesem Jahr bisher wenig erfolgreich 
und steht im Moment noch auf dem vorletzten 
Tabellenplatz. Nur durch eine Steigerung und ein 
Quentchen Glück wird den Wormsern der Wie-
derabstieg erspart bleiben. Scheinbar ist diese 
Spielklasse doch eine Spur zu hochklassig!?
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Doch mit einigen Hoffnungen verbunden 
wurde die Jugendmannschaft der TG Worms 
in dieser Saison mit den Spielern Andreas 
Wernz, Daniel Sattel, Hannes Reimann, 
Marvin Ottinger, Nachmeldung Kai-Uwe 
Kadel sowie den Damen Annika Mailahn, 
Maria Marzola und Melissa Kunkel gemel-

Jugendkomplettmannschaft U 17/19 (Jahrgänge 1991/94)

det. Nach guten Erfolgen bei den Mädels bei 
den ersten beiden Blockspieltagen ziehen 
die „Herren“ motiviert nach und legen erste 
Gewinnpunkte mit bei.

Die Ergebnisse des dritten Blockspieltages 
nach der Neueinteilung in die Bezirksklasse: 

Mit einer erfahrenen Schülermannschaft, 
nämlich: Jonas Göbel, Stefan Tecklenburg, 
Rene Hoche, Niklas Heinrichs und einem 
zweiten, jungen Team mit Florian Hose-
felder, Johannes Morgen, Daniel Eckert, 
Celine Demir, Sophia Rishnya und Nick-

Schülermannschaft U13/U15  (bis Jahrgang 1995) 

las Walker waren die Nibelungenstädter am 
Start. Die 1. Schülermannschaft konnte sich 
bei den beiden ersten Blockspieltagen platzie-
ren und tritt somit im Januar 2010 in der sehr 
starken Verbandsklasse an. Team 2 startete 
am 3. Blockspieltag in der Bezirksklasse.

Die Leistungs- und Altersunterschiede von immerhin 4 Jahren  bei den Begegnungen sind noch 
sehr groß. Dennoch ist dem TGW –Nachwuchs viel Talent und Kampfgeist zu bescheinigen, der 
sich im Laufe der Jahre weiter auszahlen wird. 

Nein, es sind KEINE Holländer, sondern der 
Badmintonnachwuchs der TG Worms in den 
neuen orangefarbenen Trikots. Die inzwischen 
sehr zahlreichen jungen Federballerinnen 
und Federballer der TG Worms wollen nicht 
nur durch sportliche Leistungen überzeugen, 
sondern auch durch ein angemessenes und 
einheitliches Erscheinungsbild punkten 
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Viele Bezirksmeistertitel und Medallien für die TGW-
Federballjugend am 3. Oktober 2009 bei der Bezirks-
meisterschaft der Jugend und Schüler in Mutterstadt 

Am Feiertag trat die 21köpfige Badminton-
nachwuchsgruppe der TG Worms mit Trainerin 
Gabi Fischer in der Mutterstadter Rundsport-
halle zur diesjährigen Bezirksmeisterschaft der 
Jugend und Schüler des Bezirkes Mitte an. 

Nahezu alle Altersklassen wurden dabei von 
der TG Worms abgedeckt. Nach der im Dop-
pel-KO-System ausgespielten Meisterschaft 
im Einzel und danach anschließend im Dop-
pel konnten sich die Nibelungenstädter mit 
vielen Medallien und Urkunden geschmückt 
auf den Heimweg begeben. 

Bezirksmeister wurde im U15 JE Stephan 
Tecklenburg, den 2. Platz belegte Jonas 
Göbel, 3. Platz Rene Hoche, 7. Platz Niklas 

Heinrichs, 11. Platz Simon Schäfer. 
Im JE U13 gewann Nicklas Walker die Sil-

bermedallie, im ME U 15 sicherte sich Sophia 
Rishnya Platz 4.

Im JE U17 erreichte Hannes Reimann Platz 
4, Dennis Groß Platz 6, Marvin Ottinger 
Platz 7, Martin Gote Platz 9 und Defu Luo 
Platz 10. Bezirksmeisterin im U17 ME wurde 
Melissa Kunkel, Jasmin Ihrcke belegte Platz 
10. Im JE U19 erreichte Kai-Uwe Kadel Platz 6, 
Andreas Wernz und Daniel Sattel teilten sich 
Platz 8. Die Altersklasse U 19 ME dominierte 
die Wormserin Annika Mailahn mit Platz 1, 
gefolgt von Maria Marzola auf Platz 2,  Nora 
Hils auf Platz 3 und Anna Noll mit Platz 4. 

In den Doppeldisziplinen erreichte Nicklas 
Walker mit dem Mutterstädter Kempf die Sil-
bermedallie in JD U 13, wie auch Jonas Göbel/
Stephan Tecklenburg bei JD U15. Rene 
Hoche/Niklas Heinrichs errangen Bronze, 
Neuling Simon Schäfer mit dem Spieler Reuß 
aus Ludwigshafen Platz 4. Im JD U17 holten 
Bronze Hannes Reimann/Marvin Ottinger, 
Platz 4 nahm Martin Gote mit dem Spieler 
Kaffenberger aus Ludwigshafen ein. 

Yasmin Ihrcke und Melissa Kunkel ver-
passten knapp die Meisterschaft mit Platz 2 
im MD U17, hingegen wurden Bezirksmeiste-
rinnen in MD U19 Maria Marzola und Anni-
ka Mailahn, gefolgt von Nora Hils/Anna 
Noll auf Platz 2. Im JD U19 holten Kai-Uwe 
Kadel/Dennis Groß Silber.

Alles in allem tolle Erfolge für den TGW-
Federball-Nachwuchs. Das gute Jugendtrai-
ning, das immer mehr Formen annimmt und 
technische Erfolge zeigt, trägt seine Früchte. 

Die Bezirksmeister und die Zweitplatzierten 
haben sich für die Verbandsmeisterschaften 
im November und Dezember qualifiziert. 
Dank an die Eltern, die als Fahrer fungiert 
haben. 
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••• TIPP •••
Internet-Verbindung zum 

Badmintonverband 

Rheinhessen/Pfalz mit 

vielen Informationen zum 

BADMINTON-SPORT und 

Events in unserer Region: 

www.b-v-r-p.de

Badminton in Deutsch-

land und der Welt  

www.badminton.de

Sonstige geplante AktivitäteN
• �Traditionelle Weihnachtsfeier/-turnier unserer 

Jugend im Dezember 2009

• �Weihnachtsessen der Senioren am 11.Dezember 09

Für weitere Vorschläge und Ideen sind 
 wir jederzeit offen und dankbar!

kontakt
Abteilungsleiter  + Trainer: 
�Simon Gruber,  
� Tel. 06241 52438

Homepage: 
Sabrina Feierabend

Sportwart: 
�Sebastian Schader

Jugendwart: 
Gabriele Fischer,  
� Tel. 06241 2004110

Trainer: 
�Frank Kalinowski, Willy 
Kosashi, Sebastian Schader, 
Axel Feinauer,  
� Tel. 0177 8877216 
Waldemar Knaub,  
� Tel. 0157 72037828

Kassenwart: 
Tim Heckmann 
� Tel. 06241 46055

Schriftführer: 
Torsten  Heydt

TERMINE 2009/2010
• �Pfingsten 2010 Teilnahme am  

Jugendturnier Kaiserslautern Opn

Weitere Termine für Mannschafts, Turnier- oder 
Hobbyspieler s. Homepage TG Worms Badminton 

oder www.b-v-r-p.de unter Terminkalender

Auch zum Ende 2009  möchten wir es nicht  
versäumen, unserern Mitgliedern, Spielerinnen 

und Spielern, Eltern, Trainern, Funktionären, 
und allen uns unterstützenden Personen,  

die wir nicht im einzelnen erwähnt haben, 
ein  FROHES WEIHNACHTSFEST und 
einen guten RUTSCH INS NEUE JAHR  

zu  wünschen.

Aktuelle Trainingszeiten- und orte
Montag	 17.00 – 19.00	 Schüler/Jugendliche/Anfänger	 G. Fischer	 Jahnturnhalle
Montag	 19.00 - 20.30	 Schüler/Jugendliche/	 A. Feinauer	 BIZ West 2 
		  Senioren/Fortgeschrittene
Montag	 20.30 – 22.00	 Jugendliche/Senioren 		  BIZ West 1+2
Dienstag	19.30 – 22.00	 Jugendliche/Senioren	 F. Kalinowski/	 Jahnturnhalle 
		  Mannschaft	 S. Gruber
Freitag	 18.00 - 20.00	 Schüler und Jugendliche	 A. Feinauer	 BIZ West 2
Freitag	 20.00 - 22.00	 Jugendliche/Senioren		  BIZ West 2

Die Badmintonabteilung der TGW als 
fleissige und kompetente Ausrichter 
für: 
21.02.2010	 BVRP-Techniklehrgang Breitensport
21.03.2010 	� Bezirksrangliste Schüler und Jugend 

Bezirk Mitte 
April 2010	� Bewerber um die Ausrichtung des 

BVRP-Verbandstages im April 2010
3.–6.06.2011 	Deutsche Seniorenmeisterschaft 035

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich 
ganz herzlich für die lieben Glückwün-
sche zu meinem Geburtstag bedanken, 
insbesondere bei Herrn Gerhard Frey, 
Herrn Herbert W. Hoffmann, Frau 
Ingrid Bongibault und allen weiteren 
Gratulanten.

Gabi Fischer 

Traurige Nachricht
Gerade haben wir erfahren, dass der langjährige Vorsitzende, Organisator, Trainer und Spieler 

der Badmintonabteilung, Herr Gerhard Frey,  
im Alter von 86 Jahren plötzlich verstorben ist.

Wir trauern mit seiner Familie um diesen außergewöhnlichen Menschen, der mit dem Badmin-
tonsport jahrzehntelang eng verwurzelt war. Es wird uns sehr fehlen, wir werden ihm stets mit 

Hochachtung gedenken.
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Umstand, dass man von der Stadt wieder die 
Genehmigung erhalten hat, mit den Jugend-
lichen in der Elo-Turnhalle zu trainieren. Vor 
allem in den Wintermonaten haben alle inte-
ressierten Jugendliche hier die Möglichkeit, 
mit viel Spaß das Baseball-Spiel kennen zu ler-
nen. Hierzu sind lediglich Sportkleidung und 
natürlich Hallenturnschuhe notwendig. Das 
Training findet jeden Samstag von 16 Uhr bis 
18 Uhr statt - eine Voranmeldung ist nicht not-
wendig ! Ein besonderer Dank gilt hier beson-
ders dem Sportreferenten der Stadt Worms – 
Herrn Vogt – der es wieder einmal ermöglicht 
hat, dass das Winter-Hallentraining der „Can-
nibals“ stattfinden kann.
Pfingstturnier auf der Bürgerweide

Zu den Planungen für das neue Jahr gehört 
vor allem, dass man das so erfolgreich ausge-
tragene „Pfingstturnier“ aus den 90iger Jahren 
wieder beleben wird. Bisher hat man bereits 

vier Zusagen befreundeter Mannschaften 
erhalten und so kann man schon jetzt mit Stolz 
sagen: Auf der Bürgerweide wird 2010 erstmals 
wieder das „Internationale Pfingstturnier“ der 
„Cannibals“ stattfinden. Schon jetzt möchten 
wir alle Mitglieder und Freunde der Turnge-
meinde zu dieser Veranstaltung recht herzlich 
einladen. Bei hoffentlich angenehmen Tempe-
raturen hat man hier die Möglichkeit, in die 
Sportart Baseball „hinein zu schnuppern“. Die 
„Cannibals“ blicken nach einem schwierigen 
Jahr positiv in die Zukunft und hoffen, dass 
es den anderen Abteilungen ebenso gelingen 
wird, das Jahr 2010 positiv zu gestalten!

Wir wünschen allen Mitgliedern, Ehren-
amtlichen und dem Vorstand der Turngemein-
de ein erholsames und schönes Weihnachtsfest 
in den Reihen ihrer Lieben und einen erfolg-
reichen Start in das Jahr 2010! 
Weitere Infos auch unter www.worms-cannibals.de

Baseball
Zielssetzung für die Zukunft:  

Spaß am Spiel / Jahreshauptversammlung setzt Zeichen 
für die Zukunft und stellt die Weichen für 2010 

Das Jahr 2009 stand von Beginn an eigent-
lich unter dem Zeichen unseres 20jährigen 
Bestehens. Zum Ende des Jahres hatte man 
allerdings das Gefühl, dass gerade dieses Jubi-
läumsjahr zum Schicksalsjahr der »Cannibals« 
werden sollte. Noch nie war es so knapp, dass 
man vor der Auflösung und der Abmeldung der 
Abteilung stand. So kam es am Freitag, dem 23. 
10. 2009 in der Vereinsgaststätte des TSV Flörs-
heim-Dalsheim zu einer Jahreshauptversamm-
lung, die von allen anwesenden Mitgliedern als 
»Schicksalsversammlung« empfunden wurde. 
Dieser Ruf war der Versammlung voraus geeilt 
und so war Herr Stimmel (1. Vorsitzender der 
Turngemeinde Worms) anwesend, um der Ver-
sammlung beizuwohnen. 
 Neuer Vorstand gewählt 

Allen Unkenrufen zum Trotz verlief diese 
Versammlung sehr reibungslos und obwohl 
der seither amtierende Vorstand nicht mehr zur 
Wiederwahl antrat, bekamen alle Vorstands-
mitglieder die Entlastung ausgesprochen. Und: 
Es wurde auch ein neuer Abteilungsvorstand 
gefunden! Dieser sieht wie folgt aus: 

1. Vorsitzender: Sascha Smolczynski, 
2. Vorsitzender: Christoph Haus, 
Kassierer: Greg Hilker-Schmele
Erleichterung machte sich breit, als der neue 

Vorstand feststand, war doch erwartet worden, 
dass sich niemand bereit erklärt, in den näch-
sten 2 Jahren die Geschicke der »Cannibals« 
zu leiten. Entsprechend äußerte sich auch Ed 
Seaman, der ganz klar herausstellte, dass es 

in diesem Jahr keinen Spaß gemacht habe, bei 
den Cannibals zu spielen, weil keine Mann-
schaft auf dem Platz gestanden habe, sondern 
viele Einzelspieler. Gleichzeitig formulierte er 
auch das Saisonziel 2010: »Als Team auf dem 
Platz stehen!«
Zielsetzungen für kommendes Jahr 

Genau dies wird auch die Prämisse und die 
Zielsetzung für die nächsten beiden Jahre sein: 
Die Gemeinschaft und das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl stärken – dies gilt sowohl auf 
dem Platz als auch neben dem Platz und auf 
den Tribünen. »TEAMGEIST« ist hierfür das 
Schlagwort! Wenn die Baseballer dies schaf-
fen, werden auch weiterhin auf der Bürger-
weide die »Cannibals« ihr Zuhause haben und 
die Gegner werden sich in Zukunft wieder im 
positiven Sinne vor den Wormsern fürchten! 
Dies ist jedoch vor allem die Aufgabe JEDES 
EINZELNEN Mitglieds. Auch im kommenden 
Jahr wird wieder eine Mannschaft der »Canni-
bals« ins Rennen gehen – in der Verbandsliga. 
Die Voraussetzungen werden jedoch anders 
sein, als in den Jahren zuvor: Wir möchten 
versuchen, mit jungen Spielern in zwei bis 
drei Jahren eine schlagkräftige Mannschaft 
aufzubauen, jene dann um die Meisterschaft 
mitspielen kann. Vor allem werden wir aber  
auch verschiedene Veranstaltungen planen 
und durchführen, bei denen ALLE Mitglieder 
gefragt sein werden. Wie bereits erwähnt soll 
vor allem die Jugendarbeit intensiviert werden. 
Begünstigt wird dieses „Vorhaben“ durch den 
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Boxen

An zwei Wochenenden wurden in diesem Jahr die internationalen Südwestmeisterschaften der 
Boxer ermittelt. 

Die Turngemeinde hatte sich mit 16 und damit den meisten männlichen Boxern an den Titel-
kämpfen beteiligt. Sie war in den Nachwuchsklassen (Schüler, Junioren, Kadetten und Jugend) der 
erfolgreichste Südwestverein und wurde mit einem Pokal ausgezeichnet. In diesem Jahr wurde 
nur ein Titelkampf mit weiblicher Beteiligung ausgetragen, da die Unterschiede in Altersklassen 
und Kampferfahrung zu gravierend waren. Die TGW hatte hier sieben Boxerinnen gemeldet, von 
ihnen hatte nur Ayan Mammadova eine Gegnerin. Sie wurde im Junioren Halbfliegengewicht 
Südwestmeisterin. Eine gute Leistung zeigte in Speyer und Landau TGWler Konstantin Briest. 
Mit zwei knappen Punktsiegen holte er sich den Meistergürtel im Männer Weltergewicht. Süd-
westmeister der TG Worms wurden außerdem: Markus Schwarzkopf (Schüler Papiergewicht), 
Aci Erhan (Junioren Superschwergewicht) und Abdulla Baci (Kadetten Papiergewicht). Vize-
meister wurden: Yunus Sen, Eren Akdemz, Halikan Bitscher, Viktor Schwarzkopf, Ümet 
Panarbasi und Can Patir.

Verbands Boxmeisterschaften in Speyer und Landau

Mit Jakob Otto, Konstantin Briest und Volker Ryll nahmen drei Boxer der TGW an den 
Ausscheidungskämpfen zur Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften der Männer in Berlin 
teil. Alle drei verloren gegen die Landesmeister aus Hessen und dem Rheinland nach einer guten 
Leistung. Die Turngemeinde Worms hatte diese Ausscheidungskämpfe der Landesverbände aus 
Hessen, dem Rheinland, von der Saar und vom Südwestverband gemeinsam mit dem TV Drais 
mustergültig ausgerichtet.

Gruppen Ausscheidungskämpfe in Mainz

Im Südwesten finden die Trainer der Turngemeinde kaum noch Kampfmöglichkeiten für ihre 
Boxer. Im Oktober nahmen sie mit ihren Schützlingen an Turnieren in Offenbach, Karlsruhe und 
im saarländischen Dudweiler teil. Unit Pinabasi, Abdulla Basci, Konstantin Briest und die 
Wormser Schwergewichtshoffnung Erhan Aci kletterten als Sieger aus dem Ring.

Vier Siege für die Boxer

Mit Reiner Gies stand beim Erich Kress  Boxturnier ein prominenter Ringrichter zwischen den 
Seilen. Der ehemalige Boxer vom 1. FC Kaiserslautern bestritt über 300 Kämpfe. Er war acht Mal 
Deutscher Meister und Olympia-Dritter 1988. Im Profi Lager stand er fünfzehn Mal im Ring.

Prominenter Ringrichter im Boxring

Konstantin Briest (links) wurde bei den Internationalen Südwestmeisterschaften in Landau Südwestmeister im 
Weltergewicht. Beim Vergleichskampf der Partnerstädte Worms Bautzen besiegte er Ahmet Haukar nach Punkten.

TGW wieder erfolgreichster Verein; Briest sicherte Gesamterfolg.
Spannung bis zum Schlusskampf. Erst nach der Begegnung zwischen Südwestmeister Kon-

stantin Briest und dem Alzeyer Rezine war entschieden, dass der von den Söhnen Jürgen 
und Rainer gestiftete Erich Kress Gedächtnis Wanderpokal in Worms bleibt. In einem kämp-
ferisch und auch technischen großartigen 
Gefecht bezwang im Weltergewicht Kon-
stantin Briest Hocine Rezine einstimmig 
nach Punkten. Zum gesamt Erfolg trugen die 
TGW Nachwuchsboxer Mark Schwarzkopf 
und Halilkan Bicer mit ihren Punksiegen 
bei. Im Männer Weltergewicht musste TGW 
Boxer Jesse Backingham wegen einer Verlet-
zung aufgeben. Unentschieden trennten sich 
im Kadetten Papiergewicht A. Baci und der 
Marburger Grasser. Einen der besten Kämpfe 
sahen die ca. 200 Zuschauer im Jugend Wel-

Erich Kress Gedächtnis Pokal bleibt in Worms

Im Eröffnungskampf bezwang Markus Schwarzkopf (r.) 
A. Peker aus Offenbach nach Punkten.
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Im Gehrchen 13

67551 Worms-Heppenheim

Steinmetzbetrieb
67549 Worms
Dr. Illert-Straße 52
Telefon 0 62 41/7 54 12
Telefax 0 62 41/7 83 28

frank GmbH

natursteine
B. Göbel

Treppen – Böden – Grabmale

tergewicht zwischen dem TGWler Fabian Beutel und Robert Pfaff von der TG Darmstadt. Der 
Boxer aus Hessen gewann mit 2:1 nach Punkten. Fabian Beutel wurde am Schluss der Veranstal-
tung mit dem Ehrenpreis als bester Verlierer ausgezeichnet. Den Ehrenpreis als bester Techniker 
erhielt ein Pirmasenser Boxer. An der Veranstaltung hatten in diesem Jahr 15 Vereine aus drei 
Landesverbänden teilgenommen. Marcel Frosch, Aci Erhan und Can Patier von der Turngemein-
de haben sich für die Intern. Deutschen Jugendmeisterschaften in Spaichingen (Württemberg) 
qualifiziert. Sie wurden für diese Titelkämpfe geschont.

Großen Erfolg an der Gesamtwertung der TGW Boxstaffel 
hatte Halilkan Bicer. (1.) In einem schlagreichen Gefecht 
wurde er Punktsieger über den Kreuznacher Peitz.

Fabian Beutel unterlag nach einer guten Leistung 
Robert Pfaff von der TG Darmstadt mit 2:1 Richter-
stimmen.

Konstantin Briest (r), wurde nach seinem klaren Punktsieg über den Alzeyer Rezine von den Zuschauern 
gefeiert. Dritter Mann im Ring war der achtfache Deutsche Meister Reiner Gies, vom 1. FC Kaiserslautern.
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• Sanitäre Anlagen
• Heizung – Brennwertkessel
• Solaranlagen – Fotovoltaik

67547 Worms am Rhein
Heidenhainstraße. 21
Telefon (0 62 41) 42 24

• Bäder aus einer Hand
• Beratung
• Kundendienst
• Gebäudemanagement

GF. Günter Nagel

Eltern- und Kindturnen 
bis zum Seniorensport.

Im Verein ist Sport 
am schönsten!

Rhythmische sportgymnastik

Miss Globe International 2009 ist die 3. 
bekannteste Miss Wahl gleich nach Miss Earth 
und Miss World und fand in Albanien, unter 
der Leitung von Petri Bozo, dem Präsidenten 
der Miss Globe International, statt.

Ab dem 14. Oktober  trafen aus über 50 
Ländern die Mädchen ein und repräsentierten 
über zwei Wochen lang ihr eigenes Land, 
darunter ging Klaudia Domagalski, ehemalige 
Gymnastin der TG Worms, für Deutschland 
an den Start.

Klaudia Domagalski bei Miss Globe International 2009
Täglich wurden verschiedene Städte in ganz 

Albanien besichtigt, wie auch in Kosovo, wo 
Klaudia Domagalski sich für das Finale der 
Miss Talent Show qualifizierte und letztend-
lich Vize Miss geworden ist. 

Am 1. November ging mit der Gala die Reise 
zu Ende und es wurde gepackt. Nun bereitet 
sich Klaudia für die Wahl zur Queen of the 
World in Berlin vor.

Hier zeigten die TG-Worms-Gymnastinnen 
zwei ihrer einstudierten Showprogramme 
zu etwas Klassischem und Cha Cha Cha und 
überzeugten das Publikum, sodass es sogar 
eine Zugabe gab.

“60 Jahre Sportbund Rheinhessen – Sport erleben in Mainz“

oben v.l.:  Marella Diehm, Cagla Cimen, Gesicca 
Gobbo, Sarah Boss und Vivian Tan
unten v.l.:  Lara Bäcker, Lilly Hirsch, Leatitia Burg, 
Petra Dobrowolski, Milena Zang, Chiara Koch



26 27

Seit November hat die Tanzsport-Abteilung 
einen neuen Trainer.

Christoph Rummel ist ein echter „Wormser 
Bub“. Er tanzt Turniere der S-Klasse in allen 10 
Tänzen. Mit seiner Partnerin Jutta Wießmann ist 
er 4-maliger S-Latein Landesmeister und aktu-
eller Dritter der S-Standard Landesmeisterschaft. 
In der Weltrangliste liegt das Paar in Latein auf 
Platz 19 und in Standard auf Platz 70. Dieses Jahr 
haben sich die beiden durch die guten Ergebnisse 
auf der deutschen Meisterschaft für die 10-Tän-
ze-Weltmeisterschaft am 01.05.2010 auf Mallorca 
qualifiziert. – Wir drücken schon heute die Dau-
men! Der gelernte Bankkaufmann und Diplom-
Betriebswirt bringt neben viel Erfahrung auch 
Witz und Charme mit in die Gruppe, und wird 
den Trainingsstunden sicherlich neue Impulse 
verleihen. Wir heißen Christoph in unserer Abtei-
lung herzlich willkommen und freuen uns auf die 
vor uns liegenden Trainingsstunden mit ihm.

Diese finden statt montags, von 20 – 22 Uhr in 
der Turnhalle des Eleonoren-Gymnasiums. Über 
neue Paare, die Spaß am Tanzen haben und sich 
unserer Gruppe anschließen möchten, freuen wir 
uns jederzeit!

Neuer Trainer in der Tanzsport-Abteilung

Tanzen

Reifen Mast GmbH
Ludwigstraße 66 · 67547 Worms
Tel. 0 62 41 / 25 032 · Fax 0 62 41 / 82 722

RWE Power AG

Energie spüren, Kraftwerkstechnik begreifen. 
Das Informationszentrum des Kraftwerks Biblis ist ein interaktives Erlebnis. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Kraftwerk Biblis
68647 Biblis
T  06245 214803 

www.rwe.com

NEUES ENTDECKEN.
Öffnungszeiten: 

Montag bis Samstag 9.30 bis 16.00 Uhr
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2. Platz für Ulrike Geßner
Ulrike Geßner konnte ihre Vorjahreszeit deutlich verbessern. 

Sie schaffte die 10 Kilometer diesmal in 0:55:46 und war die 
Zweitschnellste in ihrer Altersklasse. Angesichts der Tatsache, 
dass sie ihre Liebe zu dieser Ausdauersportart erst vor knapp 
zwei Jahren entdeckte, verdient ihre Leistung erst recht be-
sondere Beachtung. Einen guten Platz in ihrer Altersklasse er-
reichte auch Marlen Weinheimer.

Bei idealem Laufwetter stellten sich nahezu 2500 Sportle-
rinnen und Sportler der Herausforderung, die unterschiedlich 
langen Strecken vom Startpunkt Festplatz durch die Innenstadt 
und  „Wäldchen“ und zurück zu bewältigen. Sich in dieser Grö-
ßenordnung mit anderen zu messen, macht Spaß und stärkt 
das Wirgefühl. Auch in diesem Jahr waren Organisation und 
Betreuung wieder vorbildlich.

TG Worms-Läuferin auch beim  
Nibelungenlauf 2009 sehr stark.

Walking

KUNZE Immobilienverwaltung Worms GmbH 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 
 

Bei uns in guten Händen

Telefon 06241.9008-0 · Telefax 06241.9008-10
worms@kunze-gruppe.de · www.kunze-worms.de

Prinz-Carl-Anlage 20 · 67547 Worms
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Eiskunstlauf
Kaiserslauteren on Ice

Begeisterter Applaus für die TG Worms-Eisläuferinnen.

Zum Saisonstart der mobilen Eisbahn „Kaiserslautern on Ice“ gestalteten die TGW-
“Eiswittchen“ das Eröffnungsprogramm und das schon zum zehnten Mal in Folge mit einem 
imposanten Non-Stop-Schaulaufen. Dicht gedrängt standen die Zuschauer voller Erwartung  an 
der Bande. Sie wurden nicht enttäuscht und belohnten die Läuferinnen mit lang anhaltendem 
Beifall. RPR-Moderator Chris Koch und die TGW-Trainerin Cynthia Bongibault moderierten 
das eindrucksstarke Event, bevor die geduldig wartenden Hobbyläufer die Eisfläche stürmten. 

Das Foto zeigt: v.l. Gina-Maria Eschenauer, Laura Kilian, Michelle Emmerling, Madeleine Kratz,  
Michelle Kratz, Cirella Schäfer, Luisa Neuner, Simone Lehnert, Karen Seger, Sitara Schäfer, Saranka Schäfer 
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Lisa Wulff, Michelle Emmerling, Fidan Baksi, Luisa Neuner, Nadine Moravek, Simone Lehnert, Andrea Streng, Robert Wulff, Karen Seger, Saranka Schäfer, Sitara Schäfer, Cirella Schäfer, Michelle Kratz, Madeleine Kratz, Siegfried Streng, Isabel Möller

Herzlichen Dank den Damen Steffi Kratz und Ursula Lehnert, die immer wieder bereit sind 
die Betreuung der Eissportler während des Trainingslagers in Willingen (Sauerland) zu über-
nehmen. Sie sorgten für das leibliche und seelische Wohl der Jugendlichen und mitgereistem 
Anhang. Die Trainer, die in bewährter Weise immer zur Stelle sind, Cynthia Bongibault und 
diesmal Oliver Bennemann (er vertrat Barbara Bank-Wolf, Babypause), leiteten das tägliche 
vierstündige Trainingsprogramm. Hier werden die Weichen gestellt für die kommenden Wettbe-
werbe. Fünf Akteure legten die Klassenlaufprüfung zur Startberechtigung in der nächsthöheren 
Klasse mit Erfolg ab. Trotzdem hatte man noch genug Zeit für viele Freizeitaktivitäten. Fördernd 
war die harmonisch verlaufene Freizeit für die Kameradschaft und das freundschaftliche Neben-
einander. Man freut sich schon auf die nächste Ferienfreizeit 2010.

Willingen 2009



34 35

Achtung Änderungen 
im Trainingsplan!

• �Freitag von 17.00 bis 19.00 Uhr 
in der Eishalle am Bruchweg MAINZ 
Dr.-Martin-Luther-King-Weg 19 
(hinter dem Bruchweg-Stadion FSV 
Mainz 05)

• �Samstag, von 12.00 bis 14.00 Uhr 
in der Eissporthalle Viernheim 
Am Alten Weinheimer Weg

• �Betreuerin: Steffi Kratz,  
Am Vogelsang 2a 
55237 Bornheim  
Telefon: (0 67 34) 96 23 94

• �Abteilungs-Vorsitzende: 
Ingrid Bongibault-May,  
Frankenthaler Straße 13, 67551 Worms 
Telefon und Fax: (0 62 47) 4 77 
eMail: bongibault@t-online.de

Allerlei

Unseren Geburtstagskindern 
herzlichen Glückwunsch

2010

Januar
	  6.	 Januar    	 Fidan Baksi
	 8.	 Januar    	 Christin Schäfer
	11.	 Januar   	 Jasmin Wölfer
	13.	 Januar   	 Matthias Kratz
	15.	 Januar   	 Nadine Moravek
	16.	 Januar   	 Siegfried Streng 
	22.	 Januar   	 Simone Klenk
	28.	 Januar   	 Doris Vey

Februar 
	  1.	 Februar  	 Christian Bongibault
	 6.	 Februar  	 Anja Merz
	14.	 Februar	 Michelle Emmerling
	17.	 Februar 	 Dr. Barbara Bank-Wolf
	17.	 Februar	 Betül Peru
	27.	 Februar	 Andrea Streng

März
	 4.	 März	 Stefanie Kratz
	14.	 März	 Lisa Griazev
	26.	 März	 Alicia Schäfer
29. März	 Dr. Jürgen Bergeler
30. März	 Cirella Schäfer 

Die 
Eissport-Abteilung 
wünscht frohe
Weihnachten  und 
ein gutes neues Jahr!

Herzlich
willkommen!

Mutti Sabine Linn (Lentz), mit Sophia, 
geboren am 16. April 2009 und getauft  
am Sonntag, den 6. Dezember in der 
Katholischen Pfarrkirche St. Peter zu 
Worms-Herrnsheim. 

Johanna Sophie hat am 11. Oktober 2009 
das Licht der Welt erblickt. Wir freuen 
uns mit den Eltern Dr. Barbara Bank-
Wolf und Markus Wolf.

Öffnungszeiten Saison 2009/2010

Montag	 09:00 - 15:45 Uhr
Dienstag	 09:00 - 16:30 Uhr

Mittwoch	 09:00 - 17:00 Uhr

Donnerstag	 09:00 - 16:45 Uhr
 	� 20:00 - 22:00 Uhr

Freitag	 09:00 - 16:45 Uhr
 	 19:00 - 22:00 Uhr  Eisdisco

Samstag	 10:30 - 18:30 Uhr
 	 19:00 - 24:00 Uhr  Eisdisco

Sonntag	 10:30 - 17:45 Uhr
 

Weihnachtsferien
24.12.08	 geschlossen
25.12.08	 14:00 - 20:00 Uhr
26.12.08	 09:00 - 20:00 Uhr
31.12.08	 09:00 - 17:00 Uhr
01.01.09 	 14:00 - 20:00 Uhr

Mo. – Do.	 09:00 - 18:30 Uhr

Freitag	 09:00 - 18:00 Uhr
	 18:30 - 22:00 Uhr  Eisdisco

Samstag	 14:00 - 18:00 Uhr
 	 18:30 - 23:00 Uhr  Eisdisco

Sonntag	 10:00 - 18:00 Uhr

Mainz

Eislauf-Wettbewerbe 2010
• ��Sonntag, 14. März 2010 

Bitburger Pokal in Bitburg

• �Samstag, 27. März 2010 
Rheinland-Pfälzische Landesmeisterschaf-
ten im Eiskunstlaufen und Eistanzen in 
Neuwied
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Gesundheitssport

Tag	 Zeit	 Übungsangebot	�  Übungsleiter

Jahnturnhalle / Gymnastikräume /Kraftraum
Montag	 10.00-12.00	 Fitness an Geräten	�  M. Isselhard
	 18.30-20.00	 Callanetics� N. Zalutska 
	 19.00-20.00	 Damengymnastik	�  M. Isselhard
	 20.00-21.30	 Bodystyling	�  B. Rupp
Dienstag	 09.00-10.00	 Gymnastik� M. Isselhard 
	 09.30-11.00	 Step-Aerobic (Anfänger) / Bauch-Beine-Po� B. Messemer
	 10.00-11.00	 Wirbelsäulengymnastik� M. Isselhard 
	 14.30-16.30	 Senioren-Tanz� A. Torp 
	 16.30-17.30	 Wirbelsäulengymnastik� M. Isselhard 
	 18.00-19.15	 Step-Aerobic (Fortgeschrittene)� U. Damm
	 19.15-20.30	 Aerobic u. Step-Aerobic (Anfänger)� T. Hauzeneder
Mittwoch	 18.30-20.00	 Callanetics	�  N. Zalutska
	 19.00-20.30	� Sportabzeichengruppe (Jahnwiese) im Sommer� H. Becker
	 19.30-21.00 	 Sportabzeichengruppe (Jahnturnhalle) im Winter� H. Becker
Donnerstag	 09.00-10.00	 Gymnastik	�  M. Isselhard
	 10.00-11.00	 Wirbelsäulengymnastik	�  M. Isselhard
	 18.00-19.00	 Wirbelsäulengymnastik	�  M. Isselhard
	 19.00-20.00	 Fit-Mix (Ausdauer-, Kraft-, Koordinationsschulung)�B. Messemer 
	 18.30-19.30	 Callenetics� N. Zalutska
Freitag	 14.00-16.00	 Fitness an Geräten� M. Isselhard

Staudingerschule Turnhalle 

Montag	 18.45-20.00	 Aerobic� T. Metzenroth
	 20.00-21.00	 Yoga� T. Metzenroth
	 20.00-21.30	 Damen-Gymnastik� C. Lortz
Dienstag	 19.00-20.00	 Wirbelsäulengymnastik� C. Lortz
	 20.00-21.15	 Wirbelsäulengymnastik� C. Lortz

Eleonorengymnasium Turn-/Gymnastikhalle
Dienstag	 20.00-21.00	 Konditionsgymnastik	�  M. Müller
Mittwoch	 17.45-18.45	 Wirbelsäulengymnastik� M. Isselhard
	 19.00-20.00	 Damengymnastik� H. Dietz
	 20.00-21.00	 Damengymnastik – Balancetraining� H. Dietz
Donnerstag	 20.00-22.00	 Senioren-Fitnesstraining� K. Schröter

Gesundheits- und Freizeitsport
!!! NEUE TRAININGSZEITEN !!!

Ernst-Ludwigschule-Turnhalle
Mittwoch	 19.00-20.30	 Konditionstraining� M. Isselhard
Freitag	 20.00-22.00	 Fitnesstraining für Herren ab 50 / Prellball� M. Eichfelder

Geschwister-Scholl-Schule
Dienstag	 14.45-15.45	 Damengymnastik� B. Messemer
Mittwoch	 20.00-21.00	 Damengymnastik� G. Kugel

Box-Gym (Mainzer Str.)
Dienstag	 18.30-20.00	 Fitnesstraining für Herren ab 30� H.Mohrdiek/H.Laut

Walking/Nordic-Walking – Treffpunkt Parkplatz gegenüber der Jahnturnhalle

Montag	 09.00-10.00	 Walking (ab Parkplatz Jahnturnhalle)� M. Isselhard
Mon./Donnerst.	 19.00-20.00	 Walking (Herbst-Ostern: 18.00-19.00)� H. Wollermann
Dienstag	 18.30-19.30	 Nordic-Walking (ab Parkplatz Jahnturnhalle)� M. Isselhard

Wandern
Jeden 2. Mittwoch im Monat� H. Laut

Übungsstätten der TG Worms
Jahnturnhalle	 Ludwigstr. 50, Worms	� Turnhalle, Gymnastikraum, 

Bühne, Gymnastikraum (Unter-
geschoß), Kraftschulungsraum 
(Untergeschoß)

Jahnwiese	 gegenüber der Jahnturnhalle	 Sportplatz
Bildungszentrum (BIZ)	 Von-Steuben-Straße, Worms	� Sporthallen 1-6, BIZ-West 1-3
BOX-GYM	� Bensheimerstraße, Worms	 Box-/ Fitnessraum 

(neben Nikolaus-Doerr-Halle) 
Bürgerweide	 Philosophenweg, Worms	 Baseballplatz
Eleonorengymnasium	� Brucknerstraße, Worms	� Turnhalle, Gymnastikhalle, 

Lehrschwimmbecken
Ernst-Ludwig-Schule	 Barbarossaplatz, Worms	 Turnhalle
Pestalozzischule	 Worms	 Turnhalle
Geschwister-Scholl-Schule	 Worms, Karl-Marx-Siedlung	 Turnhalle, Lehrschwimmbecken
Nibelungenschule	 Worms (Nähe B9, Rheinbrücke)	 2-teilige Sporthalle
Staudingerschule	 Eckenbertstraße, Worms	 Turnhalle, Gymnastikhalle
Eishalle am Bruchweg	� Dr. Martin-Luther-King-Weg 19, Mainz 

(hinter dem Bruchwegstadion FSV Mainz 05)
Eissporthalle Viernheim	 Alter Weinheimer Weg, Viernheim	
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Tag	 Zeit	 Ort	�

Wirbelsäulengymnastik
Dienstag	 10.00-11.00	 Jahnturnhalle
	 16.30-17.30	 Jahnturnhalle
Mittwoch	 17.45-18.45	 Eleonorengymnasium
Donnerstag	 10.00-11.00	 Jahnturnhalle
	 18.00-19.00	 Jahnturnhalle

Aerobic/Step-Aerobic/Fitnesstraining
Montag	 18.45-20.00	 Aerobic / Staudingerschule
	 20.00-21.30	 Bodystyling /Jahnturnhalle UG
Dienstag	 09.30-11.00	 Step-Aerobic (Anfänger), Bauch-Beine-Po / Jahnturnhalle UG
	 18.00-19.15	 Step-Aerobic (Fortgeschrittene) / Jahnturnhalle UG
	 19.15-20.30	 Aerobic u. Step-Aerobic (Anfänger) / Jahnturnhalle UG
Donnerstag	 19.00-20.00	 Fit-Mix / Jahnturnhalle UG

Walking  Treffpunkt Parkplatz gegenüber Jahnturnhalle

Montag	 09.00-10.00	
	 19.00-20.00	 Herbst/Winter 18.00 Uhr
Donnerstag	 19.00-20.00	 Herbst/Winter 18.00 Uhr

Nordic-Walking
Dienstag	 18.30-19.30	 Treffpunkt Parkplatz Jahnturnhalle

Kleinkinderturnen (Kursgebühr)
Mittwoch	 09.30-10.15	 ab ca. 1 ½ Jahre / Jahnturnhalle
	 10.15-11.00	 ab ca. 2 Jahre     / Jahnturnhalle

Sportangebote der TGW für Nichtmitglieder
Die Turngemeinde 1846 Worms e.V. bietet neben ihrem vielfältigen Übungsangebot für Mit-

glieder des Vereins auch Sportangebote für Nichtmitglieder an. Dazu können Zehnerkarten 
zum Besuch der hier angegebenen Angebote erworben werden bzw. wird eine Kursgebühr erho-
ben (Kleinkinderturnen).

Die TG Worms bietet auch Gesundheitskurse mit dem Gütesiegel „Pluspunkt Sport“ bzw. 
„Sport Pro Gesundheit“ an, die von vielen Krankenkassen bis zu 80% bezuschusst werden. 
Weitere Informationen (z. B. Beginn neuer Kurse, neue Angebote/Änderungen) erhalten Sie bei 
der Geschäftsstelle der Turngemeinde 1846 Worms e.V.: Telefon 06241-25717 (tagsüber). 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle in der Jahnturnhalle (Ludwigstraße 50): 
Dienstag und Donnerstag von 16.00 – 18.00 Uhr.

Die Abteilung Mittwoch Gymnastik / H. Dietz war zur Besichtigung in der Zuckerfabrik in 
Offstein. Es gab vieles zu sehen und zu hören. Alles in allem war es ein informativer Nachmit-
tag. Ein gemütlicher Abschluß gab es in der Werkskantine mit einem kleinen Imbiss und einem 
Getränk.

Besichtigung der Zuckerfabrik in Offstein

Gymnastik
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Hockey

Wie fast in jedem Jahr, nahmen auch diesmal 
am letzten Wochenende der Herbstferien, die 
Hockey-D-Knaben aus Worms am Gummibär-
chenturnier in Bad Kreuznach teil. 19 Mann-
schaften aus 8 Vereinen waren dafür nach Bad 
Kreuznach angereist. Wobei allein die Knaben D 
mit 8 Mannschaften vertreten waren.

Die Wormser Knaben begannen mit einem 
guten Start das Turnier mit dem Spiel gegen den 
Kreuznacher Hockey Club. Gegen den Heim-
starken Gastgeber konnte ein 0:0, trotz vielen 
krankheitsbedingten Absagen aus der Worm-
ser Mannschaft, erreicht werden. Jedoch wur-
den diese Spieler im späteren Turnierverlauf 
schmerzlich vermisst, denn gegen die Gegner 
aus Bensheim und Crefeld verloren die D-Kna-
ben aus Worms knapp. Dies trübte jedoch nicht 
die Freude auf die gemeinsame Übernachtung 
in der Nachbarturnhalle. Da am nächsten Tag 
die Wormser lange auf ihren Einsatz warten 

Gummibärchenturnier 2009 
mussten, beschäftigten die Trainer ihre Jungs 
bis spät in die Nacht und hofften, dass die Kin-
der bis in den späten Morgenstunden schlafen 
würden. Diese Hoffnung ging jedoch nicht auf, 
denn um 5 Uhr morgens ging das Licht in der 
Übernachtungshalle aus unerklärten Gründen 
an und schon waren alle wach. Nur mit Müh und 
Not konnte man die Kleinen etwas beruhigen bis 
das Frühstück angeboten wurde. Die Zeit danach 
konnte mit dem Spielmobil der Landessportju-
gend auf dem Hof vor der Halle,  mit Begeiste-
rung überbrückt werden. 

Gegen den MSV-Duisburg und gegen den THC 
Mettmann mussten die Wormser, die noch kein 
Training in der Halle zuvor absolviert hatten, 
zwei weitere Niederlagen hinnehmen. Trotzdem 
war die Freude bei allen Beteiligten groß, denn 
für jede Mannschaft gab es den schönen Gum-
mibärchenpokal und jeder Spieler bekam eine 
Medaille überreicht.

Es waren aus Worms mit dabei: Nils Keck, Isabell Zeimet, Sebastian Nemet, Nils Frey, Sarah Bauer und  
Alexander Eckert. Die Mannschafte betreute Silvia Krafczyck, Markus Hugo und Claudia Krafczyck. 

Am 30. Oktober 2009 fand die Siegerehrung 
der diesjährigen Aktion „Ferien am Ort“ in 
Lembach statt. 

Vor Ort konnten die Vereine beispielswei-
se durch Bilderpräsentationen oder Vorfüh-
rungen noch einmal ihre Aktionen zum The-
menschwerpunkt „Mobilität“ präsentieren. 
Weiterhin eröffnete sich dabei die Gelegenheit 
sich an den Ständen der anderen Vereine zu 
informieren und mit diesen ins Gespräch zu 
kommen. Die vielen ehrenamtlichen Betreue-
rinnen und Betreuer hatten sich viel zu dem 
Thema einfallen lassen, sodass ein buntes 
Angebot von mobiler Bewegung zusammen 
kam.

Viele Vereine brachten auch ihre Ideen zum 
Thema „Mobilität“ mit, so auch das Doppel-
fahrrad der TGW-Hockey, welches im Dauer-
einsatz war und vielen Spaß machte. Am Ende 
erreichte die TGW-Hockey, die das Camp 

Ferien vor Ort – „HockeyCamp2009“ belegte den  
4. Platz in der Kategorie 5 bis 6 Tage

unter der Leitung von Nicole Hasselmann 
und Heiko Meyer hatte, den 4. Platz von 35 
Teilnehmern. Herzlichen Glückwunsch!

Und schon wieder starten die Vorberei-
tungen für das HockeyCamp2010. Dann lau-
tet das Thema  „Selbermachen!“ Mit welchen 
Ideen die Kinder wohl dann überrascht wer-
den? Wir freuen uns schon auf Euch! Wenn 
Ihr Vorschläge zur Gestaltung des Programms 
und das Essen habt, so könnt Ihr diese gerne 
an die folgende Email-Adresse schicken:  
colsche25@aol.com.

Passend zum Beginn der Hallensaison fuhren 
die Mädchen A der TGW auf ein internationales 
Vorbereitunsgturnier nach Riederich, in der Nähe 
von Stuttgart.

Am Samstagmorgen fuhren wir voller Vorfreu-
de los nach Riederich. Das Turnier wurde in den 
Sporthallen der Gutenbergschule ausgetragen. 
Anwesend waren 23 Mannschaften der Mädchen/
Knaben A und der weiblichen/männlichen Jugend 
B. Im ersten Spiel trafen wir gleich auf den Gast-
geber und mussten uns leider nach einer 20 min. 
Spielzeit mit einer 4:0 Niederlage abfinden. Nach 
jedem Hockeyspiel folgte in der Nachbarhalle ein 
Basketballspiel gegen die gleiche Mannschaft. 
Mit einer geringen Erwartungshaltung kamen 

Vorbereitungsturnier in Riederich
wir dort an und fragten uns, wie wir das schaf-
fen sollten. Wir ließen uns erst einmal die Regeln 
erklären und dann ging es los. Doch es verlief gar 
nicht so schlecht und machte uns allen nach ein 
paar Anfangsschwierigkeiten sogar großen Spaß. 
Leider reichte es dann doch nur zu der knappen 
Niederlage 12:10.

Dann hatten wir eine lange Pause in der wir 
aßen, quatschten, herumalberten und uns von der 
Tribüne aus andere Spiele anschauten. Zwischen-
durch fuhren wir ins Hotel und richteten uns dort 
in unseren gemütlichen Zimmern ein. Das nächste 
Spiel bestritten wir gegen die TSG Neustadt a. d. 
Wstr. und gewannen nach einem guten Spiel mit 
vielen Torchancen nur mit 2:1. Im Basketball wur-
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den wir dafür immer besser und gewannen sogar 
mit 19:6. Die Regeln kannten wir ja inzwischen.

Nun hatten wir wieder viel Zeit, da unser näch-
stes Spiel erst am Sonntag sein sollte. Diese nutzten 
manche von uns um ins Outlet nach Metzingen 
zum Shoppen zu gehen. Der Rest machte das Hotel 
unsicher. Zum Abendessen begaben sich wieder 
alle Mannschaften zur Gutenbergschule in einen 
Aufenthaltsraum. Bei einem spannenden Sack-
hüpfparcour, der aufs Essen folgte, traten jeweils 
zwei aus jedem Team an und wir erreichten den 
dritten Platz von elf Mannschaften. Der lustige 
Abend endete mit einer Disco und später gingen 
alle in ihr Hotel zurück. 

Der nächste Morgen begann früh, doch das 
leckere Frühstück machte uns alle schnell munter. 
Los ging es mit einem Mädchen A Auswahlspiel 
gegen die weibliche Jugend B des TSV Riederichs, 
an dem drei unser Spielerinnen teilnahmen. 
Direkt darauf folgte ein Spiel gegen den Bonner 
THV, welches wir auch verloren. Dafür gewannen 
wir das mittlerweile sehr beliebt gewordene Bas-
ketballspiel!  Nach einer wieder mal endlos langen 
Pause mussten wir uns dem Kölner KHT sowohl 

im Hockey als auch im Basketball nach einem 
verbitterten Kampf geschlagen geben. Reichlich 
niedergeschlagen nach dieser Niederlage fuhren 
wir, leider ohne Pokal aber mit vielen neuen Ein-
drücken, nach Hause. Trotzdem war es ein wun-
dervolles Wochenende mit viel Spaß, viel Hockey, 
einem spitzen Team und tollen Betreuern. Und: 
Wir haben alle unser Talent zum Basketball ent-
deckt!

Die Spielerinnen: Verena Schumacher (Tor), Anke Schumacher, Chiara Schmitt, Celine Dippold, Nina  
Strobel, Marie Hugo, Kristin Schröter, Valerie Utthof, Sebastian Frenzel (Trainer), Marc Grüll (Betreuer)

Das „Uli-Leoff “-Gedächtnisturnier findet 
jährlich in Alzey zum Gedenken an deren lang-
jährigen Betreuer der Knaben und Kapitän der 
1. Herrenmannschaft Uli Leoff statt. Seit nun-
mehr 29 Jahren findet jährlich dieses Turnier 
statt und die Knaben B aus Worms sind immer 
wieder gerne dabei. 

Im diesem Jahr kämpften acht Mann-
schaften um den begehrten Pokal. Dabei 
wurden in zwei Gruppen die Halbfinalisten 
ausgespielt. Die Wormser hatten mit dem 
Bundesliganachwuchs aus Frankenthal und 
Bad Dürkheim und dem Kreuznach HC die 
subjektiv schwierigere Gruppe erwischt. „Das 
Halbfinale zu erreichen wird schwer, aber wir 
werden unser Bestes geben“ versprach der 
Trainer Tobias Krafczyck den vielen mitge-
reisten Eltern. Und gleich im ersten Spiel gegen 
einen schwachen Dürkheimer HC gewannen 
die Wormser B Knaben mit 3:1. Dies war 
sicher nicht die Dürkheimer Mannschaft, die 
in der Oberliga zusammen mit Frankenthal 

Knaben B der TGW-Hockey beim „Uli-Leoff“ 
Gedächtnisturnier in Alzey

die Konkurrenz beherrscht. Da in der Kreuz-
nacher Mannschaft ein Krankheitsvirus  
wütete und deswegen ältere Spieler eingesetzt 
wurden, spielte Kreuznach außer Konkurrenz 
und nach einem glatten 4:0 Sieg gegen die TG 
Frankenthal erreichte man das Halbfinale 
gegen den Wiesbadener HTC. Hier zeigten die 
Wormser ihr bestes Hockespiel und verloren 
aber unglücklich im 7 Meterschießen. Das 
Spiel um den  dritten Platz wurde wiederum 
gegen den Dürkheimer HC mit 4:0 gewonnen.  
Zufrieden mit einem 3. Platz kehrten die Kna-
ben müde nach Hause. Im nächsten Jahr sind 
wir wieder dabei!

Es spielten: Florian Maas (Tor), Sascha Horn, Thorben Frey, Thomas Hugo, Christopher Koch, René Heckmann,  
Christian Panzer, Marcel Krämer, Leon Fuchs, Kurt Schäfer. Die Mannschaft betreute Tobias Krafczyck.
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Tamara Grüll und Josephine Ludwig sprachen 
mit Rainer Ruhland, einem der bekanntesten 
und treusten Vereinsmitglieder der TGW, über 
seine Aktive Hockeyzeit, Erinnerungen und 
Aufgaben in unserem Verein:

Herr Ruhland, wie lange spielten Sie 
Hockey?

Ich habe 1958 damit angefangen als ich 12 
Jahre alt war und spielte etwa bis 1978, also 20 
Jahre lang.

Und wie kamen Sie zu dieser Sportart und in 
unseren Verein?

Mein älterer Bruder Werner  spielte bereits  
in der TGW  als Torwart. Der Rest der Familie 
spielte kein Hockey, aber mein Bruder nahm 
mich immer wieder mit und ich dachte mir, was 
der kann, das kann ich auch! Deshalb bin ich 
irgendwann auch ins Tor gegangen. Weiterhin 
hatten wir an unserer Schule (Gauß-Gymnasi-
um) Lehrer, die sehr hockeybegeistert waren, 
und auch selbst gespielt haben. Ich habe also 
auch damals schon mit meinen Klassen- und 
Schulkameraden Hockey gespielt, quasi in den 
Anfängen des Schulhockey mitgewirkt. Die 
Lehrer gaben uns dann auch oft „Frei“ fürs 
Training oder den Spielbetrieb. 

Haben Sie vorher andere Sportarten ausgeübt?
Ja, ich habe parallel zum Hockey die ersten 

2 Jahre auch in der Wormatia-Jugendfußball-
mannschaft im Tor gestanden. Irgendwann 
wurde beides zu viel und ich habe mich 
schließlich fürs Hockey entschieden. Auch bei 
Herrn u. Frau Hein in der TGW-Turnabteilung 
war ich lange dabei gewesen.

Sie spielten im Tor?
Ja, es gibt doch diesen Spruch: Wer‘s am 

Menschen: Interview mit Rainer Ruhland

wenigsten kann, den stellt man einfach ins 
Tor! Völliger Quatsch, ich habe das damals 
als Herausforderung angesehen und wollte 
natürlich auch meinen Bruder übertrumpfen. 
Torwart sein war damals etwas völlig anderes 
als heute, wir waren viel ungeschützter und 
trugen Lederhandschuhe und schwere leder-
ne Torwartschoner, sonst nichts. Im Laufe der 
Zeit kam dann eine Maske, danach alternativ 
ein Helm dazu. Die Protektoren, die wir heute 
kennen, kamen dann nach und nach hinzu. 
Mit 16 Jahren wurde ich bereits in die 1. Her-
renmannschaft der TGW-Hockey berufen und 
spielte dort bis 1978 im Tor.

Und was haben Sie im Verein und mit Ihren 
Mannschaften erlebt, hatten Sie Erfolge und 
Niederschläge?

Da wir eine sehr gute Jugendmannschaft 
damals hatten, errangen wir mehrmals 
Rheinhessenmeisterschaften im Feld und in 
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der Halle. Letztendlich auch Meisterschaften 
auf der Verbandsebene Rheinland-Pfalz-Saar 
im Aktiven-Bereich. Ferner folgten unzählige 
Einsätze in der RPS-Jugend-Auswahlmann-
schaft. Zweifellos sportlicher Höhepunkt 
meiner Kariere war die 3-fache Nominierung 
in die Jugendhockey-Nationalmannschaft 
(U18-Nationalmannschaft), mit der ich in 
Düsseldorf (gegen die Schweiz),  Amsterdam 
(Niederlande) und Brüssel (Belgien) spielte. 
Letztendlich wurde ich 1965 in die sog. B-Nati-
onalmannschaft (heute Perspektivteam) 
gegen Frankreich in Bad Dürkheim berufen. 
Ich habe in dieser Zeit durch den Hockeysport  
halb Europa kennengelernt. Im Sommer 1964 
war ich mit der Rheinland-Pfalz-Saar-Aus-
wahlmannschaft in Wien, wie übrigens auch 
unser heutiger Hockeykamerad Volker Baun-
ach dabei war. Ein weiterer Höhepunkt mei-
ner Hockeykarriere war der Besuch unserer 
1.Herrenmannschaft in St.Albans, der engl. 
Partnerstadt von Worms. Auch hierbei hatten 
wir unter anderem die Gelegenheit, die Welt-
stadt London ausführlich kennenzulernen. 
Einmalig! Meinen Erfolg habe ich auch mei-
nen Eltern zu verdanken, die mich ihrerseits 
stets unterstützt haben. Sie begleiteten mich 
oft zum Training und zu den meisten Spielen. 
Nun, wie man Erfolge hat, so gibt es oft auch 
Rückschläge, als ich mir am 11.11.1978 das 
rechte Sprunggelenk brach und die Bänder 
verletzte – das war über Jahre hinweg das Aus 
im Hockeysport bei der TGW.

Was haben Sie gearbeitet und welche  Auf-
gaben haben Sie denn heute im Verein?

Ich bin seit 30 Jahren ehrenamtlicher 
Geschäftsführer der TGW-Hockey. Ich bin 
zuständig z.B. für die Organisation der Spiel-
pläne und vieler Vereinsveranstaltungen. Bis 
zu meinem 60. Lebensjahr habe ich als Finanz- 
u. Anlagenbuchhalter gearbeitet, zuletzt bei 

der Firma GRACE in Worms. Heute bin ich als 
Rentner ständig für meinen Verein da und ver-
suche an allen Ecken und Enden zu helfen.

Ich habe Sie aber auch in der Küche im Club-
haus oft gesehen.

Ja, ein weiteres Hobby von mir ist das 
Kochen. Bereits im jugendlichen Alter habe ich 
für die Jungschar auf Zeltlagern und Lehrgän-
gen gekocht. Heute koche ich bei vielen Veran-
staltungen, z.B. Geburtstagen, Stammtischen, 
Hockey Camp und sowie privaten Festen im 
Clubhaus, wenn es meine Zeit erlaubt.
Und was machen Sie in ihrer Freizeit?

Nun ja, der Posten im Verein und das Kochen 
beansprucht schon sehr viel Zeit, aber ich ver-
bringe auch viel Zeit mit meinen Kindern und 
Enkelkindern. Ich  reise auch gerne, besonders 
nach Frankreich.

Wir bedanken uns für das interessante 
Gespräch und wünschen Ihnen noch viel 
Freude an der Arbeit im Verein. Danke.

Leichtathletik

Für die Leichtathletikabteilung war das Jahr 
2009 ein Jahr mit Höhen und Tiefen.  

Im Fokus stehen die Rahmenbedingungen 
für das Training. Diese waren und sind zum 
Teil sehr schwierig, bedingt durch den Weg-
fall der BIZ-Halle, und des Kraftraums in der 
Jahnturnhalle. Die doch sehr marode Turn-
halle des Eleonorengymnasiums kann auch 
nicht alle Bedürfnisse stillen. Insbesondere 
im Winterhalbjahr ist die Trainingssituation 
deswegen schwierig, denn das Training findet 
bei Wind und Wetter im Freien statt. Gerade 
für die Schülerinnen und Schüler ist das nicht 
immer einfach und ist, was die Werbung für 
diese Sportart betrifft, ein echter Nachteil. 

Leider mussten auch die Hallenwettbewerbe 
der TGW 2008/2009 ausfallen, aber nun gibt es 
ja Hoffnung für das Jahr 2010, wenn die Sanie-
rung der BIZ-Halle abgeschlossen sein wird. 

Im Bereich der Nachwuchsförderung ist die 
Abteilung aber sehr aktiv. Derzeit werden eini-
ge Nachwuchsübungsleiter ausgebildet, um im 
nächsten Jahr die Bedarfe für alle Altersgrup-
pen decken zu können. 

Sportlich ist das Jahr 2009 erfolgreich ver-
laufen. Es konnten große sportliche Erfolge 
vor allem bei den Schülern und der Jugend, 
aber auch im Seniorenbereich erzielt werden.  
Beim letzten Saisonhöhepunkt, den Einzel-
meisterschaften des Leichtathletikkreises 
Alzey-Worms konnten die Sportler der TGW 
zahlreiche Einzeltitel erringen, erfreulicher-
weise in allen Altersklassen. Gerade die Schü-
lerinnen und Schüler waren sehr erfolgreich. 
Einen Dreifachsieg erzielten jeweils Elisa 
Cazzato, Laura Euchler, Dennis Walther 

2009, ein Jahr mit Höhen und Tiefen
und Sebastian Zezyk, Fabienne Lindinger 
konnte sogar fünf Siege erringen. Es zeigt sich, 
dass die Nachwuchsarbeit, die aufgrund der  
beschriebenen Trainingsbedingungen nicht 
immer einfach ist, Erfolge aufweist.  Um die 
Trainingsbedingungen zu erweitern, konnte 
in diesem Jahr auch eine Stabhochsprungan-
lage organisiert werden, welche besonders der 
Mehrkampf-Leistungsgruppe zugutekommt 
und es ihr ermöglicht, für Zehnkämpfe zu 
trainieren. Hier können wir uns sicherlich auf 
spannende Wettkämpfe in den kommenden 
Jahren freuen. An dieser Stelle auch ein Dank 
an alle Übungsleiter/innen und Sportler/
innen für ihren Trainingsfleiß bei Wind und 
Wetter. 

Ein besonderes Ereignis gab es bei den Seni-
orinnen, denn Silvia Bloedorn erhielt eine 
Einladung zum Ländervergleichskampf gegen 
Frankreich und konnte die deutschen Farben 
würdig vertreten. 
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	 16./17.01.	 Rheinland-Pfalz-Hallenmeisterschaften M/F/Jugend . . . . . . .      Ludwigshafen
	 30./31.01.	 Süddeutsche Hallenmeisterschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            Erfurt
	13./14.02.	 Deutsche Seniorenmeisterschaften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                
	 20./22.02.	 Deutsche Jugendmeisterschaften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              Halle
	27./28.02.	 LVR-Cross-Meisterschaften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              Oppenheim
	 28.02.	 TGW-Schüler-Hallensportfest  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               Worms
	 25.04.	 LVR-Hammerwurfmeisterschaften alle Klassen . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   Alzey
	 25.04.	 LVR-Diskusmeisterschaften Schüler  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Alzey
	 25.04.	 Werfertag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               TV Alzey
	 25.04.	 LVR-Meisterschaften 10.000 m Männer/Frauen/Senioren . . . . . . . .          Bingen
	 01.05.	 TGW-Schülersportfest Sprint/Sprung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    BIZ

Termine

Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren Einkäufen unsere Inserenten, denn 
ihre Anzeigen ermöglichen das Erscheinen des Jahnrufs.

Geiger Antriebstechnik
eine Niederlassung der Fritz Schübel GmbH&Co.KG
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Zirkus + Akrobatik

2.Platz für Zirkuscamp bei der Aktion „Ferien 
am Ort“ .

Mit der Aktion „Ferien am Ort“ unterstützt die 
Sportjugend des Landessportbundes Rheinland-
Pfalz seit über 20 Jahren Sportvereine bei ihren 
Sommerferien-Programmen. Ziel ist es, Sport-
vereine anzuregen, in ihrem näheren Umfeld 
attraktive Programme für Kinder anzubieten. Die 
Aktion ist als Wettbewerb ausgeschrieben, für den 
die Vereine je nach Anzahl ihrer Veranstaltungs-
tage in verschiedene Gruppen eingeteilt werden. 
Während der Ferienangebote besucht eine Jury die 
Vereine und legt anschließend fest, welche Vereine 

Preisverleihung der Sportjugend Rheinland-Pfalz 

am Ende des Jahres für ihre Angebote prämiert 
werden. Die TGW nahm mit ihrem Zirkuscamp 
in diesem Jahr zum zweiten Mal teil und belegte 
einen hervorragenden 2. Platz unter 140 Verei-
nen in Rheinland-Pfalz. Das Organisationsteam 
und alle Helfer können stolz auf diese Platzierung 
sein. Schon jetzt laufen die Vorbereitungen für das 
kommende Jahr. 

Auf dem Bild zu sehen sind drei der jugendlichen 
Betreuer bei der Preisverleihung. 
Von links nach rechts: Pascal Krug, Simon Grünew-
ald und Stephan Tecklenburg.

Wandern

10.02.	 12.3O Uhr 	 Oppenheim – Kellerlabyrinth	 Laut 
		  Schalterhalle Hauptbahnhof (Anmeldung erforderlich)
10.03.	 13.00 Uhr 	 Skulpturen- u. Jakobs-Pilgerweg Abenheim	 Penk/Laut 
		  Busbahnhof Worms
14.04.	 13.00 Uhr 	 Luisenpark Mannheim	 Laut 
		  Schalterhalle Hauptbahnhof
12.05.	 12.30 Uhr 	 Bergstraße	 Becker/Laut 
		  Schalterhalle Hauptbahnhof
09.06.	 9.00 Uhr 	 Biebrich-Rheingauer-Rieslingroute	 Biegler/Laut 
		  Schalterhalle Hauptbahnhof (Anmeldung erforderlich)Te
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Am 11.11.2009 traf man sich zur 200. Wan-
derung im Wormser Hauptbahnhof. Der TGW 
Wanderwart Herbert Laut hatte diesmal Bad 
Dürkheim ausgesucht. 

Da die Bahn mal wieder unzuverlässig war, 
traf man ca. 30 Minuten später als geplant in 
der Bäderstadt ein. Die Folge war, dass die 
schöne Tour – zunächst durch den herbst-
lichen Kurpark, dann zur Michelskapelle, 
weiter vom Michelsberg auf den Höhenweg 
und durch die Weinberge – abgekürzt wer-

Jubiläumswanderung nach Bad Dürkheim
den musste. Um 15 Uhr wurden wir schon im 
größten Fass der Welt zum Kaffee oder Vesper 
erwartet. Der Wettergott war uns wieder mal 
gut gesinnt. Bei herrlicher Fernsicht auf dem 
Höhenweg lag das Rheintal und der Pfälzer 
Wald vor uns. Der Michelsberg eröffnete auf 
das tolle Panorama der Stadt. 

Als sich gegen 17 Uhr Aufbruchstimmung 
in der gemütlichen “Bütt“ beim Fass breit 
machte waren alle der Meinung, wieder einen 
schönen Mittag gehabt zu haben.

Bewegung ist Leben in jedem Alter
Die Turngemeinde bietet auch im Winter ein umfangreiches und aktuelles Gesund-
heitsangebot, um die kalte Jahreszeit mit Spaß und Fitness zu überbrücken.
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NOSTALGIEvor 50 Jahren

E-Mail: worms1@hapag-llyod-reisebuero.de · Reiseportal: www.hapag-lloyd-reisebuero.de/worms1

Hapag macht happy!
Persönliche Beratung und Urlaub nach Maß!

Urlaub ist, wenn man sich um nichts weiter kümmern 
muss. Deshalb bekommen Sie bei uns alles, was Sie für 
Ihre Urlaubsreise  
brauchen! n  �Urlaubs-Pauschalreisen

n  Last Minute Angebote

n  Linien- und Charterflüge

n  Hotel und Mietwagen

n  Musical- und Konzertkarten

n  Reiseversicherungen

Kommen Sie doch vorbei.  
Sie werden in unserem Hapag-Lloyd Reisebüro freundlich  
und kompetent beraten.
170 x in ganz Deutschland. Beratung und Buchung:

Obermarkt 11 · 67547 Worms · Tel. 06241 - 42800 · Fax 06241 - 428025
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G Wir führen eine große Palette
namhafter Markenhersteller
in unserem Programm

Ehrhard Müller KG
Antriebselemente · Industriebedarf · SKF Vertragshändler
Niederlassungen in:
Klosterstraße 13 · 67547 Worms
Telefon 0 62 41 /9 47 77-0 · Telefax 0 62 41 /2 51 45

Industriestraße 5 · 55543 Bad Kreuznach
Telefon 06 71 /89 60 14-0 · Telefax 06 71 /7 69 10

Mauersbergerstraße 15 · 09117 Chemnitz
Telefon 03 71 /8 08 19-0 · Telefax 03 71 /8 08 19 19

Internet: www.mueller-kg.de · E-Mail: info@mueller-kg.de
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vor 25 Jahren

54 55

Besuchen Sie uns im Internet:
www.dachdecker-stein.de

Heinrich Stein GmbH
Bedachungen

Rheinstr. 46	 Telefon (0‑62‑41) 65‑31 
67547 Worms	 Fax (0‑62‑41) 2‑57‑60

e-mail: Heinrich_Stein_GmbH@t-online.de

Bedachungen 
Isolierungen 
Gerüstbau 
Blitzschutz
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Geschäftsstelle
Öffnungszeiten: Mo., Mi. + Fr. von 9-13 Uhr; Di. + Do. 14-18 Uhr   

Publikumsverkehr: Di. + Do. 16-18 Uhr · Jahnturnhalle, Ludwigstr. 50, Telefon 06241/25717

Während der Weihnachtsferien ist die Geschäftsstelle geschlossen.

Wichtige Telefonnummern der TGW
Geschäftsstelle		  2 57 17 
	 Fax	 41 67 10
Jahnwiese Hockeyhütt		  2 86 77
Box-Gym		  5 30 09

Redaktionsschluß Jahnruf 2010
1. Februar	 erscheint	 Ende März
1. Mai	 erscheint	 Ende Juni
1. August 	 erscheint	 Ende Sept.
1. Nov. 	 erscheint	 vor Weihn.

� Die Redaktion

Trainer gesucht für die Fechtabteilung
Informationen erteilt der Vorsitzende der Fechtabteilung Walter Schenk unter der 
Tel. 06241 / 24895 – oder E-Mail an: post@buchbinderei-schenk.de

Die Geschäftsführerin, Frau Marlen 
Weinheimer, wünscht allen schöne Feier-
tage und einen guten Rutsch ins Jahr 2010.

Sie bedankt für die gute und produktive 
Zusammenarbeit mit dem Vorstand, den 
Abteilungen und allen die mir ihr zutun 
haben. Sie hofft auf weitere gute harmoni-
sche Aktivitäten. 

Die Turngemeinde Worms  
wünscht allen Mitgliedern  

schöne Weihnachtsfeiertage 
und einen frohes neues  

Jahr 2010!

Menschen in der Turngemeinde

Das Gruppenfoto zeigt die Gratulanten der TGW im schönen Garten der Familie v.l. Herbert 
Laut, Herbert W. Hofmann, Christian Bongibault, Kurt Kohn und Ingrid Bongibault-May in der 
Mitte die Jubilarin Ursula Jennerich. Frau Jennerich trommelt die Damen und Herren zusam-
men, welche die Adressen auf den Jahnruf kleben und somit dafür sorgen, daß derselbe bei Ihnen 
hoffentlich ankommt.

Ursula Jennerich wurde Siebzig

blumen

blumen • pflanzen • floristik • dekoration

berggasse 11 · 67549 worms
tel 06241 7184 · fax 06241 74526
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17.02.	� Zintel, Martha	
Große Fischerweide 9, 67547 Worms

18.02.	� Lortz, Christa	
Straußstr.10, 67549 Worms

05.03.	� Brandes, Manfred	
Juttastr. 47, 67549 Worms

 80. Geburtstag
21.02.	� Becker, Gertrud	

Konventstr. 38, 67549 Worms

 81. Geburtstag
16.01.	� Wolf-Strubel, Hannelore	

Dieselstr. 33 b, 67551 Worms
09.03.	� Lembach, Friedel	

Hermann-Löns-Str. 17, 67549 Worms

 82. Geburtstag
24.02.	� Lortz, Jakob	

Straußstr. 10, 67549 Worms
27.02.	� Emans, Stefani	

Benzstr. 28, 67551 Worms
04.03.	� Schallenmüller, Leni	

Steinstr. 20, 67547 Worms
25.03.	� Dieterich, Ernst	

Philosophenstr. 23, 67547 Worms

 83. Geburtstag
19.02.	� Frank, Karl	

Nikl. Vogt-Str. 18, 55131 Mainz
17.03.	� Müller, Emma	

Hagenstr. 8, 67547 Worms

 84. Geburtstag
12.02.	� Kiessling, Wella	

Hantalgasse 41, 67549 Worms

 86. Geburtstag
13.03.	� Vetter, Hildegard	

Zollhausstr. 27, 67551 Worms

 94. Geburtstag
01.02.	� Steinbach, Rosa	

Zeißstr. 7, 67551 Worms

 95. Geburtstag
14.02.	� Grünling, Luise	

Humboldtstr. 3, 55286 Wörrstadt

 96. Geburtstag
21.02.	� Kliebe, Marianne	

Ludwigstr. 38, 67547 Worms

Info
Mitglieder, die einen 
Besuch an ihrem Geburts-
tag wünschen, teilen dies 
bitte mit.
(Tel. 06241/74748 oder Fax 
06241/ 955799; Herbert W. 
Hofmann)
Wir würden uns freuen, 
wenn viele Mitglieder 
den persönlichen Kon-
takt mit uns aufnehmen 
würden.

Turngemeinde 1846 
Worms e.V.

Wir gratulieren zum Geburtstag…
 50. Geburtstag
Datum	 Name
08.01.	� Schäfer, Christin	

Josselinstr. 26, 55232 Alzey
25.01.	� Ammon, Johann	

Lessingstr. 7, 67134 Birkenheide
29.01.	� Schreiber, Beate	

Seekatzstr. 32, 67549 Worms
11.02.	� Morgenthaler, Beate	

Rudolf-Heilgers-Str. 57, 67549 Worms
08.03.	� Drechsel, Marion	

Alicestr. 9, 67549 Worms
13.03.	� Gauß, Christine	

Am Wolfsgraben 11, 67547 Worms
21.03.	� Busch-Lorenz, Eliane	

Philosophenstr. 29 d, 67547 Worms
21.03.	� Lau, Andrea	

Konventstr. 48, 67549 Worms

 60. Geburtstag
09.01.	� Mast, Helga	

Ludwigstr. 66, 67547 Worms
17.02.	� Horn, Inge	

Müllerstr. 27, 67549 Worms
25.02.	� Weinz, Steffi	

Obere Querstr. 5, 67551 Worms
13.03.	� Eich, Wilfried	

Rathenaustr. 27, 67547 Worms
23.03.	� Mohrdiek, Harald	

Röderstr. 41, 67549 Worms
30.03.	� Holz, Franz-Dieter	

Karolingerstr. 22, 67547 Worms
31.03.	� Gradinger, Egon	

Amandusgasse 2, 67547 Worms

 65. Geburtstag
08.01.	� Hentrich, Hannemarie	

Seidenbenderstr. 51, 67549 Worms
21.01.	� Hoffmann, Carla	

Bauhofgasse 3, 67547 Worms
20.02.	� Matthews, Christa	

Martinsgasse 9, 67547 Worms

12.03.	� Becker, Christa	
Am Aulweg 16 a, 67547 Worms

22.03.	� Magro, Claudia	
Hafergasse 2, 67547 Worms

 70. Geburtstag
12.01.	� Karl-Schuch, Wolfgang	

Am See 32, 67547 Worms
13.01.	� Hütt, Klaus	

Eisbachstr. 20, 67547 Worms
27.01.	� Reinecke, Rolf-Dieter	

Philosophenstr. 31B, 67547 Worms
06.02.	� Bonin, Brigitte	

Hildegardisstr. 3, 67574 Osthofen
26.02.	� Rall, Peter B.	

Rathenaustr. 13, 67547 Worms
27.02.	� Biegler, Egbert	

Giessenstr. 12, 67547 Worms
03.03.	� Kloo, Roderich	

Theodor-Heuss-Str. 29, 67549 Worms
24.03.	� Betz, Helga	

Friedrichsweg 21, 67547 Worms
26.03.	� Roth, Kurt	

Arndtstr. 12-14, 67547 Worms
31.03.	� Dietz, Helga	

Knappenstr. 31, 67547 Worms

 75. Geburtstag
01.01.	� Gruber, Hildegard	

Kopernikusstr. 17, 67551 Worms
14.01.	� Bockius, Eberhard	

Albert-Schweitzer Str.19, 67549 Worms
15.01.	� Bockius-Wibbing, Hortense	

Albert-Schweitzer Str.19, 67549 Worms
05.02.	� Hufnagel, Alfred Norbert	

Schillingstr. 9, 67549 Worms
10.02.	� Schröter, Klaus	

Drosselweg 8, 64625 Bensheim
11.02.	� Brendel, Doris	

Schönauerstr. 1 B, 67547 Worms
14.02.	� Wolf, Elfriede	

Windthorststr. 19, 67549 Worms

GlÜckwunschecke
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Inserenten
Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser,

mit den Anzeigen unserer Inserenten finanzieren wir ein Großteil unseres Jahnrufs. Wir bedanken 
uns bei den Firmen, die uns mit einem Inserat unterstützen, und bitten Sie, die untenstehenden  
Firmen bei Ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Folgende Bewerber haben die Mitgliedschaft bei der Turngemeinde 1846 Worms e.V. beantragt und 
wurden laut Vorstandsbeschluss satzungsgemäß aufgenommen:

13. Tanzen
14. Tischtennis
15. Turnen
16. Volleyball
17. Wandern

11. Leichtathletik10. Karate05. Boxen
06. Eissport
08. Fechten
09. Hockey

01. Badminton
02. Ballett
03. Baseball
04. Basketball

Abteilungs-Schlüssel

Herzlich willkommen

Groß, Dennis . . . . . . . . . .           01
Hellmann, Jana  . . . . . . .        01
Hildebrand, Steffen . . . .     01
Kadel, Kai-Uwe . . . . . . . .         01
Schied, Barbara . . . . . . .        02
Haus, Christoph . . . . . . .        03
Molina Vasquez,  
Cristhian Noel  . . . . . . . .         03
Haußmann, Anne  . . . . .     04
Kirschner, Thomas . . . .    04
Tziletudis, Angelos  . . . .    04
Wei, Yuxin . . . . . . . . . . . .            04
Yüzügüldü, Ali . . . . . . . .        04
Yüzügüldü, Cem . . . . . . .       04
Armauer, Andreas . . . . .      05
Bicer, Berkay . . . . . . . . . .           05
Bicer, Can  . . . . . . . . . . . .             05
Bicer, Özay . . . . . . . . . . . .             05
Eigenbrodt, Steven . . . . .      05
Emler, Jérome . . . . . . . . .          05
Hardt, Danielle . . . . . . . .         05
Jäger, Marcel . . . . . . . . . .           05
Pugh, Ryan . . . . . . . . . . .            05

Pugh, Steven . . . . . . . . . .           05
Ryll, Simone . . . . . . . . . .           05
Ryll, Volker . . . . . . . . . . .            05
Sarij, Karim  . . . . . . . . . .           05
Scheck, Valentina . . . . . .       05
Sen, Muhammed . . . . . .       05
Zinser, Ralf . . . . . . . . . . .            05
Wulff, Erich . . . . . . . . . . .06
Wulff, Lisa . . . . . . . . . . . .            06
Wulff, Robert . . . . . . . . .         06
Arras, Eric . . . . . . . . . . . .             09
Breetzke, Benita . . . . . . .        09
Geiß, Jannik . . . . . . . . . .           09
Merola, Selina . . . . . . . . .          09
Fey, Manfred . . . . . . . . . .           10
Feißel, Florian  . . . . . . . .         11
Adams, Chimnazam . . .    15
Adams, Eunice . . . . . . . .         15
Adams, Nkemdirim  . . .    15
Adams, Nmachi . . . . . . .        15
Allmendinger, Markus .  15
Andresen, Heike . . . . . . .        15
Benedix, Leonie . . . . . . .        15

Bingöl, Azra  . . . . . . . . . .           15
Brendel, Angelina  . . . . .      15
Dargel, Melanie  . . . . . . .        15
Drikvandi Rad, Leyla  . .   15
Ekhator, Chiderra  . . . . .      15
Gehrmann, Amelie  . . . .     15
Gehrmann, Anna . . . . . .       15
Gehrmann, Lenka . . . . .      15
Glück, Lucian . . . . . . . . .          15
Glück, Matthew  . . . . . . .        15
Glück, Steven  . . . . . . . . .          15
Gül, Doga . . . . . . . . . . . . .              15
Hansen, Darnell . . . . . . .        15
Huang, Ximei . . . . . . . . .          15
Jansen,  
Michele-Estelle . . . . . . . .         15
Kaiser, Olga . . . . . . . . . . .            15
Kölm, Angelina  . . . . . . .        15
Kölm, Doreen . . . . . . . . .          15
Kölm, Felicitas . . . . . . . .         15
König, Birgit . . . . . . . . . .           15
Lattrell, Lisa . . . . . . . . . .           15
Lips, Busaraporn . . . . . .       15

Lips, Patcharin . . . . . . . .         15
Müller, Joshua . . . . . . . . . 15
Mullakandze, David . . .    15
Mullakandze, Evelin . . .    15
Muslimic, Semir . . . . . . . 15
Oswald, Lana  . . . . . . . . .          15
Peykani, Tiyam  . . . . . . .        15
Sauer, Steffi . . . . . . . . . . .            15
Schemberger,  
Maximilian . . . . . . . . . . .            15
Seburger, Katja . . . . . . . .         15
Seburger, Pascal . . . . . . .        15
Serbin, Laura  . . . . . . . . .          15
Sheikh, Roman . . . . . . . .         15
Stolpovski, Elisabeth . . .    15
Wei, Xinyi . . . . . . . . . . . .             15
Weinheimer, Simon . . . .     15
Wickenhöfer, Lena . . . . .      15
Wolf, Alina  . . . . . . . . . . .            15
Yüzügüldü, Asya  . . . . . .       15
Zutavern, Niklas . . . . . . . 15

– ständig Topangebote –
– sehr günstige Finanzierung –

– immer mehr als 200 Fahrzeuge zur Auswahl –

Auto Pieroth, Ford (59)

Busch, Blumenhaus (56)

Carport9, Gebrauchtwagen (61)

Frank, Steinmetzbetrieb (22)

Friess, Westendbad (22)

Geiger Antriebstechnik (48)

Hapag-Lloyd, Reisebüro (52)

Heischling, Bodenbeläge (28)

Kerth, Dachdeckerei (50)

Korn Otto, Sanitär (30)

Kunze, Immobilien (29)

Lorenz, Fischhaus (8)

Markert-Orthopädie (60)

Mast, Reifen (27)

Merola, Lackiererei (11)

Müller Ehrhard KG (52)

Müller, Optik (2)

Neumann, Getränke (22)

Nickes Schäfer GmbH (6)

Noll, Bauunternehmen (62)

Nora Waschsalon (28)

Rolladenbau Lutz (8)

RWE (26)

Scheubeck, Bäckerei (55)

Schneiderbau,  

   Bauen und mehr (6)

Sparkasse Worms (64)

Sport Fischer (28)

Stein Heinrich, Bedachungen (55)

Verlagsgruppe Rhein-Main (19)

Vorndran Bäder Heizung (24)

Markert-Orthopädie
N  Einlagen nach Computeranalyse

N  Individuelle Einlagen
N  Schuhe nach Maß
N  Orthopädische Schuhänderungen
N  Bandagen, Orthesen
N  Alle Kassen

KURT MARKERT Orthopädie-Schuhmacher-Meister
Rheinstraße 8 · 67547 Worms · Telefon 0 62 41 / 2 89 83 · Telefax 8 26 17
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NACHRUF
Wir trauern mit den Angehörigen um unsere langjährigen Mitglieder

Herr Erich Manz
* 12.04.1928   † 19.09.2009 / Mitglied seit 1957

Herr Volker Schmidt
* 24.03.1949   † 24.09.2009 / Mitglied seit 2001

Herr Heinz Engelhard
* 29.12.1931   † 03.11.2009 / Mitglied seit 1979

Herr Gerhard Frey
* 14.01.1922   † 22.11.2009 / Mitglied seit 1957

Wir danken für die Treue zur Turngemeinde und die Verbundenheit.
Die Entschlafenen mögen in Frieden ruhen.

TURNGEMEINDE 1846 WORMS e.V

48

In diesem Jahr
wieder auf dem

Wormser Backfischfest.

Guten Appetit wünscht Ihnen Fam. Weiler

Valentin Noll GmbH · Worms

Jetzt zählt
nur eins: Sie!

Unseren Mitgliedern, Mitarbeitern im ehrenamtlichen 
und hauptamtlichen Bereich und Freunden der  

TGW wünschen der Vorstand und die Redaktion

Ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute  
für ein glückliches neues Jahr.

Das Jahr ward alt. 
hat dünne Haar,  
ist gar nicht mehr gesund,  
kennt seinen letzten Tag,  
das Jahr, kennt seine letzte Stund.
Ist viel geschehen, ward viel versäumt,  
ruht beides unterm Schnee.
Weiß liegt die Welt wie hingeträumt,  
und Wehmut tut halt weh.

Erich Kästner
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